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Gottesdienste zur 
Weihnachtszeit und 
zum Jahreswechsel
Heilig Abend - 24. Dezember 2014

14.00 Uhr Pfr. Binder 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 

Christvesper für Familien  
mit kleinen Kindern

16.00 Uhr Pfr. Pein  
Stephanuskirche 

Christvesper  
für Familien mit Kindern

18.00 Uhr Pfr. Pein  
Stephanuskirche 

Christvesper

23.00 Uhr Pfr. Binder 
Stephanuskirche 

Christmette

1. Weihnachtstag - 25. Dezember 2014

10.00 Uhr Pfr. Pein 
Stephanuskirche

2. Weihnachtstag - 26. Dezember 2014

10.00 Uhr Pfr. Binder 
Stephanuskirche 

Gottesdienst mit besonderer Musik

Altjahresabend - 31. Dezember 2014

18.00 Uhr Pfr. Pein 
 Stephanuskirche
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4 Andacht

Jahreslosung 2015
Nehmt einander an, wie Christus euch  
angenommen hat zu Gottes Lob. 

Römer 15,7 
Eine Grundschullehrerin fragt ihre Klasse im Religionsunterricht: „Wer von euch 

möchte später einmal in den Himmel kommen?“ Alle Kinder melden sich. Nur Jonas 
nicht. Da wendet sich die Lehrerin erstaunt an ihn und fragt: „Was ist los, Jonas, möch-
test du nicht?“ Der Junge antwortet: „Natürlich will ich in den Himmel kommen – aber 
doch nicht mit den Typen da!“

Was der Witz auf flapsige Weise ausdrückt, ist im Grunde ein ernstes Problem. Die 
Lehrerin, jedenfalls wenn sie eine gute Lehrerin ist, wird über die Aussage von Jonas 
erschrocken sein. Denn die Lehrerin ist doch für alle Kinder ihrer Klasse da. Wenn 
schon eine gute Lehrerin über solch einen Jonas erschrocken ist, wie sehr wird dann 
erst Eltern das Herz bluten, wenn eines ihrer Kinder – nennen wir es wieder Jonas – er-
klärt: „Ralf darf nicht mehr zu unserer Familie gehören. Denn Ralf hat was Schlimmes 
ausgefressen. Er soll nicht mehr zu uns kommen!“ 

Leider mag es hin und wieder einen Lehrer geben, der es fertig bringt, einzelne Schüler 
auszugrenzen und fertig zu machen. Und es kommt leider auch immer wieder vor, dass 
sogar Eltern mit ihren Kindern brechen, dass sie den Ralf aus ihrem Leben verbannen 
wollen, weil er nicht so fühlt, denkt oder handelt, wie sie es von ihm erwarten.

Aber es gibt einen, der kann das nicht. Das ist Gott. Gott hat uns alle geschaffen, den 
Jonas und den Ralf. Beide sollen zu seiner Familie hier auf der Erde gehören. Und beide 
sollen in den Himmel kommen.  Woher nehmen wir dann das Recht, andere auszugrenzen? 
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Neues aus  
dem Presbyterium

Das Lied „Wachet auf, ruft uns die 
Stimme“ (EG 147) und die Andacht über 
„die Rede vom Weltgericht“ führten uns 
in die Novembersitzung ein. 

Die Niederschrift der Oktobersitzung 
wurde genehmigt. In einer Sondersitzung 
des Presbyteriums am 28.10.2014 ist über 
die Auswirkungen der Verwaltungsstruk-
turreform auf unser Gemeindeleben schon 
diskutiert worden. Aufgrund landeskirch-
licher Bestimmungen und entsprechender 
Beschlüsse des Kirchenkreises wird ab 
dem 1.1.2015 ein Großteil der Verwal-
tungsarbeiten zentral erledigt werden. Jut-
ta Ruhl aus unserem Gemeindebüro wird 
zum neuen Evangelischen Verwaltungs-
amt   Essen wechseln. Das Presbyterium 
kann sich eine Gemeinde ohne Vor-Ort-
Büro ist nicht vorstellen. Darum wurde 
der Beschluss gefasst, eine Vor-Ort-Kraft 
mit etwa 15 Wochenstunden anzustellen, 
die bestimmte Aufgaben gemeindenah 
erledigen soll. 

Die Kirchengemeinde Rellinghausen 

hat Interesse an einem Gedankenaustausch 
mit dem Presbyterium unserer Gemeinde 
bekundet. Herr Jürgens wird den Kontakt 
herstellen. 

Der Jahreskassenabschluss für 2013 
wurde vom Presbyterium zur Kenntnis 
genommen und die entsprechenden Ent-
schlüsse gefasst.

Im Glockenfond befinden sich z. Zt. ca. 
12.000,- €. Da das Rheinische Glocken-
amt auf einer erneuten statischen Prüfung 
besteht, muss sich der Bauausschuss 
nochmals damit beschäftigen. Dadurch 
wird sich die Anschaffung einer zweiten 
Glocke leider etwas verzögern. 

Das Presbyterium beschloss, mit der 
Firma Kieckbusch als Nachfolgerin von 
Wolfgang Tomschütz einen Vertrag ab 
1.1.2015 abzuschließen. 

Nach Absprache von weiteren Terminen 
und der Fortschreibung des Lektorenplans 
wurde die Sitzung mit einem Abendgebet 
beendet. 

Angelika Blechinger



6 Thema

Vor lauter Weihnachtsmännern, Speku-
latius und Tralala wird leicht vergessen, 
warum wir im Dezember ein großes Fest 
feiern.

Eine sehr junge Frau hört, dass sie 
schwanger wird – und sie erschrickt (Lu-
kas 1,26 ff). Schwanger ohne verheiratet zu 
sein! Wird ihr Verlobter ihr treu bleiben? 
Das muss der Mann wirklich sehr überle-
gen (Matthäus 1,19 ff), aber er bleibt doch 
bei ihr. Werden die Nachbarinnen bei der 
Geburt helfen, wie es üblich ist? Viele 
schwere Fragen! Und dann müssen sie 
sich auch noch aufmachen auf den weiten 
Weg von Nazareth nach Bethlehem, sicher 
kein gepflegter Wanderweg mit schönen 
Raststätten. Schließlich die Geburt in einer 
Notunterkunft und Josef mit seinen starken 
Zimmermannshänden als Geburtshelfer. 
Aber es gibt ein Bettchen für den Kleinen: 
eine Krippe mit sauberem Stroh. So muss 
das Kindchen nicht frieren. Weihnachten!  

Wir machen einen großen Sprung von 
etwa 2.000 Jahren und landen in Essen. 
Eine Frau aus Nordvietnam hat den weiten 

Fluchtweg hierher geschafft. Es gibt sogar 
Arbeit in der Küche und einen Freund, mit 
dem sie die Zukunft plant. Dann merkt 
sie, dass sie schwanger ist. Zwillinge, sagt 
der Arzt. Und, wie durch ein Wunder, ist 
der Freund spurlos verschwunden. Das 
ihr zustehende Geld will der Arbeitgeber 
nicht zahlen. Wovon soll sie die nötigsten 
Anschaffungen für die Kleinen bezahlen? 
Verzweiflung! Da findet sie den Weg 
zur Evangelischen Schwangerschafts-
Beratungsstelle im „Blauen Haus“ in der 
Henriettenstraße. Jetzt gibt es kundige 
Hilfe bei den Behörden, beim Arbeitgeber, 
bei den Einkäufen. Und die Vermittlung 
zur Gruppe „Welcome“. Ein älteres 
Ehepaar, er Rentner, sie Pflegerin – ob 
sie Kinder haben, weiß ich nicht, aber 
sie haben ein Herz. Fortan kümmern sie 
sich um die fremde junge Frau, als wäre 
sie ihre Tochter. Beim Frauenfrühstück 
in der Beratungsstelle findet sie Frauen 
in ähnlicher Notsituation. Sie ist nicht 
mehr allein. Welch Glück, dass es die 
Beratungsstelle gibt! 

In der Krippe
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Eine junge deutsche Frau hat das 
Fachabitur geschafft. Das ist nicht selbst-
verständlich, denn einen Vater (den Er-
nährer?) gibt es nicht und die Mutter ist 
Trinkerin. Hilfe hat die junge Frau von zu 
Hause nicht erfahren. Aber sie hat einen 
Freund. Mit dem will sie das Leben neu 
aufbauen mit einer ordentlichen Ausbil-
dung, einer richtigen sauberen Wohnung, 
mit einem Ziel vor Augen. Dann erfährt 
sie, dass sie schwanger ist, und im Hand-
umdrehen löst sich der Freund in Nichts 
auf. Verzweiflung! Keine Familie, keinen 
Partner, keine Ausbildung und kein Geld, 
aber einen Geburtstermin im Februar... 
Hier ist die Evangelische Beratungsstelle 
mit Rat und Tat die Rettung.

Das sind zwei von etwa tausend Weih-
nachtsgeschichten der Gegenwart, meis-
tens ohne einen Josef, der hilfreich und 
treu wäre. Aber es gibt die Beratungsstelle, 
damit niemand verzweifeln muss, sondern 
sich auf das Kindchen freuen kann. 

Wenn Sie den Kleinen etwas Gutes in 
die Krippe legen wollen, finden Sie unten-
stehend alle nötigen Angaben.

Frohe Weihnachten wünscht allen Jun-
gen und Alten

Sibylle Eisele

Evangelische Beratungsstelle
Henriettenstr. 6 
Tel. 0201/234567
Neun Mitarbeiterinnen beraten  
von 9 – 17 Uhr.
Die Beratung ist kostenlos.
Spendenkonto: 
DE08 3506 0190 5225 10005 10
Spendenbescheinigungen werden aus-
gestellt.

Nachruf

Wolfgang Tomschütz 
1948 - 2014

Kurz nach einem Krankenhausaufent-
halt starb der Friedhofsgärtner unserer 
Gemeinde, Wolfgang Tomschütz, plötz-
lich und unerwartet am 7. November 2014.

Wolfgang Tomschütz jobbte während 
des Studium als Friedhofsgärtner und ent-
deckte dabei seine wirkliche Berufung. So 
übernahm er zunächst 1974 die Betreuung 
des jüdischen Friedhofs, bevor er 1979 
Friedhofsgärtner in Überruhr wurde.

Bei den Menschen, die ihm begegne-
ten, beruflich oder privat, war Wolfgang 
Tomschütz beliebt und geachtet. Dafür 
sorgten seine warmherzige Art, seine Ruhe 
und Gelassenheit und auch seine große 
Hilfsbereitschaft, die ihm manchmal ein 
Wenig zum Verhängnis wurde, denn er 
konnte nur schwer „Nein“ sagen.

Wolfgang Tomschütz wollte zum Ende 
des Jahres 2014 in den Ruhestand gehen,. 
Darauf hatte er sich sehr gefreut.

Die Kirchengemeinde Essen-Überruhr 
war und ist Wolfgang Tomschütz sehr 
dankbar für seine Arbeit und wird ihn 
ehrend in Erinnerung behalten. Unser Mit-
gefühl gilt seiner Frau und seiner Familie.

Markus Pein
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Gottesdienst  
der Frauenhilfe
7. Dezember 

2014, 10.00 Uhr, 
Stephanuskirche
Die Kirchentür 

steht weit offen und 
lädt zum Gottesdienst 
der Frauenhilfe ein. 
Unter der Überschrift 
„Macht hoch die Tür 
- die Tor macht weit“ 
wird darüber nach-
gedacht, wen man 
durch seine Tür einlässt. Ist es im Advent 
die Besinnlichkeit oder eher der Kom-
merz.  Der Gottesdienst wird musikalisch 
vom Chor und Posaunenchor gestaltet. 
Herzliche Einladung zur Teilnahme!

Marie-Luise Lischewski
Claudia Schneider

Angelika Blechinger

Der Frauenabend ist ein offener Kreis 
für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

Einkaufsmarathon und Backstress, 
gründlich misslungene Geschenke und un-
gelegene Gäste – alle Jahre wieder kommt 
die Zeit, in der die Nerven blank liegen, 
denn nicht immer bringt das Fest der Liebe 
das Beste in uns hervor. Wir laden ein zu 
einem Abend der Entspannung, am Diens-
tag, 16. Dezember 2014, bei Geschichten, 
Erzählungen, Tee, Glühwein und Gebäck. 

Unbekannte Gesichter, fremde Spra-
chen, seltsame Sitten, angenommen… 
das Leben läuft anders, als gedacht: Mit-
tendrin CHRISTUS und die Jahreslosung 
2015 (Römer 15,7), am Dienstag, 20. 
Januar 2015, wird das unser Thema sein.

FASTNACHTS-DIENSTAG, der 17. 
Februar 2015, ist unser Abend. Das lädt 
ein über die Verbindung von Karneval und 
Kirche mal nachzudenken.

Wir freuen uns auf Sie!

Frauenabende Gottesdienst am 
2. Weihnachtstag

Am 26. Dezember 2014, gestalten der 
Kirchenchor und Instrumentalisten den 
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Stepha-
nus Kirche mit weihnachtlicher Musik. 
Choräle aus dem Weihnachtsoratorium 
von J.S. Bach werden ergänzt mit engli-
scher Kathedralmusik zur Weihnachtszeit.
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Herzliche Einladung zum 

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren

am Samstag, den 6. Dezember 2014
von 14.00 bis 17.00 Uhr  

im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, 
Überruhrstraße 70 c

zum Thema:

Nikolaus
Der 6. Dezember ist der besondere Gedenktag für 

Nikolaus, den Bischof von Myra, der den Kindern half. 
Der Kinderbibeltag lädt ein zu Geschichten, Spielen, 
Basteleien rund um Nikolaus.

Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- €

Adventskonzert mit dem  
Essener Kammerchor 

Am Sonntag, den 14. Dezember 2014  laden wir um  
17.00 Uhr ganz herzlich ein in die Stephanuskirche 
zu einem besinnlichen wie festlichen Chor- und 

Orgelkonzert.
Der Essener Kammerchor unter seinem Gründer und Leiter Bern-
hard Schüth, gehört zu den besten Chorensembles im Ruhrgebiet.
Diese Chormusik wird sie in anrührender und fesselnder Weise in 

die Weihnachtszeit einstimmen.
Der Eintritt ist frei.

Um eine Spende am Ende des Konzertes wird gebeten.
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Auschwitz: 70 Jahre nach der Befreiung
Am 27. Januar 2015 jährt sich die Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz 

zum 70. Mal statt. Mit einer Fotoausstellung, einer Lesung und einem Konzert wollen 
die Evangelische Kirchengemeinde Überruhr und die Kultur Offensive Ruhr an diesen 
wichtigen Tag erinnern.

Fotoausstellung - Eröffnung: 23. Januar 2015, 19.00 Uhr
In der Fotoausstellung werden Fotos der Essener Fotografen Rolf Krause und Olaf 

Eybe gezeigt, die aktuell in Auschwitz entstanden. Dabei geht es den Künstlern nicht in 
erster Linie um die Darstellung der Überreste des Konzentrationslagers im polnischen 
Oświęcim, vielmehr suchen sie ihren eigenen Weg das Grauen der Vergangenheit zu 
verarbeiten. Die Ausstellung ist für einen Monat zu sehen. Bei der Ausstellungseröff-
nung singt der Chor Querbeet. 

Lesung: Texte (nicht nur) über Auschwitz - 27. Januar 2015, 19.00 Uhr
„Nach Auschwitz ein Gedicht zu schreiben, ist barbarisch“, so eine bekannte Aus-

sage des Philosophen Theodor W. Adorno. Wie immer man darüber denkt, es wurden 
zahlreiche Gedichte geschrieben, die das Grauen von Auschwitz beschreiben oder 
künstlerisch verarbeiten zu versuchen. Olaf Eybe beschäftigt sich seit seiner Jugend 
mit der Thematik, suchte Auschwitz immer wieder auf und hielt seine Eindrücke in 
zahlreichen Kurztexten, die in Deutschland und Polen veröffentlicht wurden, fest. Am 
27.1.2015 stellt er unter dem Titel „Texte (nicht nur) über Auschwitz“ Gedichte von 
verschiedenen Autoren und eigene Kurztexte vor. Musikalisch umrahmt wird die Lesung 
von Marlies Bianchini (Gitarre und Gesang). 
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Konzert: Margaux und die Banditen - 30. Januar 2015, 20.00 Uhr
Zum Abschluss der Veranstaltungsreihe findet unter dem lebensbejahenden Motto 

„Und ewig wollen wir tanzen“ ein Konzert mit der aus Polen stammenden Künstlerin 
Margaux Kier und ihrer Band statt. Margaux Kier fügt Texte von Faye Cukier, einer 
in Köln geborenen Jüdin mit polnischen Wurzeln und von Coco Schumann, dem als 
Ghetto Swinger bekannten Jazzmusiker, mit eigenen und geliehenen Musikstücken zu-
sammen. Margaux und die Banditen entwerfen eine Collage, die zur Ode an das Leben 
wird. Zum Jahrestag der Befreiung von Auschwitz zelebriert sie mit den Jazzmusikern 
Frank Wingold an der Gitarre, Florian Stadler am Akkordeon und Henning Brand am 
Schlagwerk mit Improvisationen und Liedern aus der Vergangenheit das Bekenntnis: 
„Nichtsdestotrotz... du bist schön, sag ich zum Leben!“. Kurz vor dem Konzerttermin 
entscheidet sich, ob es einen „Überraschungsauftritt“ der faszinierenden Faye Cukier, 
deren Autobiografie „Flucht vor dem Hakenkreuz“ gerade verfilmt wird, geben wird. 
Ort für alle Veranstaltungen: 

Stephanuskirche, Langenberger Str. 434, 45277 Essen-Überruhr

Don Kosaken in der Stephanuskirche 
Am 11. Januar 2015 um 15.00 Uhr werden die Don Kosaken wieder in der Ste-

phanuskirche zu Gast sein. Der Chor wird russisch-orthodoxe Kirchengesänge sowie 
Volksweisen und Balladen sowie - passend zur Weihnachtszeit - ein „russisch-ukrai-
nisch-deutsches Weihnachtsprogramm“ vortragen.

Der Eintritt beträgt  an der Abendkasse 18,- €.  Im Vorverkauf bei Schreibwaren Ufer-
kamp, Nockwinkel 105, und Schreibwaren Winter, Klapperstr. 33 kostet die Karte 16,- €. 
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Christine Sihle Moden 
 
Individuelle Kundenbetreuung  
Kostenlose Erstberatung 
Hausbesuche 
 
Termine unter:   
0201 - 31 65 59 48  
0151 - 50 54 27 80 

 

 

Präsentation und Verkauf von  
Damenoberbekleidung und Accessoires: 
  
An der Zeche Heinrich 33 
45277 Essen 
 

Maßschneiderei    Kunsthandwerk    Unikate 
Inhaberin:  Brigitte Kirner  *  christinesihle@unitybox.de  *  www.christine-sihle.de   
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Presbyterium 
13. Januar 2015 Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
3. Februar Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
4. Februar  Mittwoch 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
4. Februar  Mittwoch 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
10. Dezember  15.00 Uhr Adventfeier der Frauenhilfe 
   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
17. Dezember  14.00 Uhr Wandern ab Hinseler Markt 
14. Januar 2015 15.00 Uhr Jahreslosung, Pfarrer Pein,  
   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
21. Januar  14.00 Uhr Wandern ab Hinseler Markt 
28. Januar 15.00 Uhr Vorbereitung zum Weltgebetstag,  
   Stephanus-Gemeindezentrum 
11. Februar 15.00 Uhr Israel und Palästina - ein dauerhafter Konflikt? 
   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00   Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 Uhr Stephanuskirche 
Posaunenchor 
montags 18.30 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
montags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
 Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
 Meditation und Kontemplation 
 montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr

Termine



Gottesdienste

Freitag 5. Dezember 2014 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Binder

Sonntag 7. Dezember 2014 - 2. Advent  
10.00 Uhr Gottesdienst der Frauenhilfe Pfr. Pein 
 Stephanuskirche und Team der Frauenhilfe

Freitag 12. Dezember 2014 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Binder

Sonntag 14. Dezember 2014 - 3. Advent 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Freitag 19. Dezember 2014 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Binder

Sonntag 21. Dezember 2014 - 4. Advent  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Binder

Mittwoch 24. Dezember 2014 - Heilig Abend 
14.00 Uhr Christvesper für Familien mit kleinen Kindern 
 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus Pfr. Binder 
16.00 Uhr Christvesper für Familien mit Spiel der KonfirmandInnen 
 Stephanuskirche Pfr. Pein und Team 
18.00 Uhr Christvesper 
 Stephanuskirche Pfr. Pein 
23.00 Uhr Christmette 
 Stephanuskirche Pfr. Binder

Donnerstag 25. Dezember 2014 - 1. Weihnachtstag  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 26. Dezember 2014 - 2. Weihnachtstag  
10.00 Uhr Gottesdienst mit besonderer Musik 
 Stephanuskirche Pfr. Binder

Sonntag 28. Dezember 2014 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Binder

Mittwoch 31. Dezember 2014  
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein
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Gottesdienste

Freitag 2. Januar 2015 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Binder

Sonntag 4. Januar 2015  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Binder

Freitag 9. Januar 2015 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 11. Januar 2015 - 1. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 16. Januar 2015 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Binder

Sonntag 18. Januar 2015 - 2. Sonntag nach Epiphanias  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Binder

Freitag 23. Januar 2015 
17.00 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 25. Januar 2015 - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 1. Februar 2015 - Septuagesimae  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 6. Februar 2015 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Binder

Sonntag 8. Februar 2015 - Sexagesimae 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Binder
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Anmeldung für die Taufe am 18. Januar 2015 bitte bis 15. Dezember bei 
Pfr. Binder, T. 0209 / 14 97 63 66 oder im Gemeindeamt 0201 / 85 85 221.
Anmeldung für die Taufe am 15. Februar, bitte bis 15. Januar 2015 bei 
Pfr. Pein, T. 0201 / 85 85 203 oder im Gemeindeamt 0201 / 85 85 221. 

  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

   - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags 9.30 - 11.30 Uhr Bianca Maubach, T. 0152 / 55 33 22 61 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Anastasia Kerbel, T. 0176 / 76 23 79 55 
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags - freitags 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwochs 
 15.00 - 18.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 15.00 - 20.00 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags 15.00 - 17.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.00 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
Gruppenangebote 
montags 16.30 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr Mädelstreff (8-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr Fußball für Jungen (13-18 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum16
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 



Chronik 19

Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letz-
ten Dienst. Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

Erfahren. Seriös. Verlässlich.
Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30
www.bestatter-in-essen.de

Bei einem bedeutenden, ein- 
maligen Ereignis möchte man 
alles richtig machen. Viele 
Details sollen ein stimmiges 
Ganzes ergeben und atmo-
sphärische Misstöne vermie-
den werden. Eine Beerdigung 
bildet da keine Ausnahme.

Gerade weil es so viele Klei-
nigkeiten zu bedenken gibt, 

wenn man einem lieben 
Menschen einen würdigen 
Ab schied bereiten möchte, 
ist es gut, fachkundige Hilfe 
zu haben. Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir  
Ihnen zur Seite stehen.

Wir nehmen uns  
Zeit für Sie!

Den richtigen Ton treffen.



Kinder- und Jugendarbeit20

„Intro/Outro“
Rückblick auf das Jahr 2014

Das Jahr 2014 ist schon bald Geschichte 
und die Jahresplanung für 2015 läuft auf 
Hochtouren. Während ich diese Zeilen 
schreibe erinnere ich mich an viele schöne 
Augenblicke des vergangenen Jahres. Vor 
allem sind es Geschichten, die geprägt 
sind durch Begegnung und Vielfalt  in 
unserem OffenenTreff und unvergessliche 
Momente bei den vielen kleinen, aber auch 
großen Veranstaltungen und Aktionen, 
die wir gemeinsam in diesem Jahr auf die 
Beine gestellt haben. Wir, dass sind: vor 
allem die Haupt- und Ehrenamtlichen vom 
Stephanus-Jugendhaus und der Kirchen-
gemeinde sowie die Kinder und Jugend-
lichen (unsere Besucher). Darüber hinaus 
die Kollegeninnen und Kollegen der eJE, 
die Kooperationspartner im Stadtteil und 
alle, die uns auf die ein oder andere Art 
und Weise unterstützt haben.

Für die finanzielle Unterstützung 
vergangener, bestehender und kommen-
der Projekte danken wir der “Diakonie 
Stiftung Überruhr“ und dem „Lions Club 
Essen-Ludgerus“ (mehr dazu in den kom-
menden Ausgaben).

Feindbild trifft Vorurteil
Rückblick auf das Friedensstiftertraining

Unter dem Motto „Feindbild trifft 
Vorurteil - Jugendliche werden Frie-
densstifter/innen“ fand im Stephanus 
Jugendhaus eine dreitägige Ausbildung 
für Jugendliche ab 14 Jahren statt. Diese 
Veranstaltungsreihe war zugleich der 
Startschuss für die Friedensmonate der 
Evangelischen Kirchengemeinde Essen-
Überruhr. Es war das erste Friedensstifter 
Training in Essen überhaupt. Elf Jugend-
liche haben an der von geschulten und 
erfahrenen Trainern geleiteten Qualifi-
zierung teilgenommen und wurden am 
Ende mit dem Friedensstifter/innen Pass 
zertifiziert. Sie können: Vorurteile und 
Feindbilder benennen, Gewalt erkennen 
und beim Namen nennen, ihr eigenes Ver-
halten mehr verstehen, aktiv gewaltlos 
handeln, Hilfe holen und organisieren, 
Verantwortung übernehmen und Konflik-
ten mutig begegnen. Gefördert wurde das 
Training aus Mitteln des Landes NRW, 
der Stadt Essen und mit finanzieller 
Unterstützung der „Gewaltakademie 
Villigst“ in Schwerte [www.gewaltaka-
demie.de] – Vielen Dank!   

Gruppenbild der Friedensstifter
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Adventsfenster von 
Pfadfindern gestaltet

Öffnung am 11. Dezember  
um 18.00 Uhr am  

Stephanus-Gemeindezentrum
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des 

Stammes Eberhard Wittgen haben auch 
in diesem Jahr wieder ein Adventsfenster 
gestaltet.

Am Donnerstag, 11. Dezember 2014, 
18.00 Uhr wird das Fenster im Stephanus-
Gemeindezentrum mit einer Feier geöff-
net. Sie wird musikalisch vom Posaunen-
chor unserer Kirchengemeinde gestaltet 
werden. Dazu werden adventliche Lieder 
gesungen, Geschichten vorgetragen. Für 
das leibliche Wohl ist mit Glühwein, Kin-
derpunsch, Bratwurst und Keksen gesorgt.

Dazu sind alle herzlich eingeladen.
Markus Pein

Friedenslicht 2014
An der Flamme, die in Bethlehem in 

der Geburtsgrotte brennt, wird jedes Jahr 
eine Kerze entzündet und über viele Aus-
sendungsfeiern über ganz Europa verteilt. 
Ihr Licht erinnert an den Frieden, der mit 
der Geburt Christi in die Welt gekommen 
ist, und ermahnt dazu, sich für den Frieden 
einzusetzen. Die Pfadfinderinnen und Pfad-
finder des Stammes Eberhard Wittgen brin-
gen das Friedenslicht nach Überruhr. Jeder 
Mensch, „der guten Willens ist“, wie es die 
Initiatoren nennen, kann im Anschluss an 
die 16.00 Uhr-Christvesper am Heiligen 
Abend das Friedenslicht erhalten. Dazu 
kann man bereits bei der Öffnung des Ad-
ventsfensters am 11.12. (vgl. nebenstehen-
den Beitrag) oder am Heiligen Abend eine 
gestaltete Friedenslichtkerze kaufen, oder 
eine eigene Kerze oder Lampe mitbringen.

Markus Pein

Ankündigung - Winterferien
Während der Schulferien [22.12.2014 

– 06.01.2014] bleibt unser Jugendhaus 
geschlossen und auch die Pfadfinder 
haben Pause. Wir wünschen Euch eine 
besinnliche Weihnachtszeit, ein frohes 
Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Euer Team vom Stephanus Jugendhaus 
und der Stammesleitung.

Weitere Termine der Jugendarbeit
12.12.2014 - KinderDisco: School’s-Out-Party 

17.00 - 19.00 Uhr
12.12.2014 - KultFilmAbend - 20.00 Uhr
21.01.2015 - NEU(E)!!! Mädchengruppe

16.30 – 18.00 Uhr
30.01.2015 - KultFilmAbend - 20.00 Uhr
13.02.2015 - KinderDisco: Karneval-Spezial! 

17.00 – 19.00 Uhr



22 Musik in der Kirche

Am Samstag, 13. Dezember 2014, 
findet ab 17.30 Uhr (Einlass 17.00Uhr) in 
der Stephanuskirche an der Langenberger 
Straße 434 in Essen- Überruhr wieder ein 
festliches Weihnachtskonzert des MGV 
Sängerbund“ statt . 

Frei nach einem bekannten amerikani-
schen Gospel lautet das Konzert-Motto 
in diesem Jahr: „Geh, ruf es von den 
Bergen...“  Nach diesem Eröffnungslied 
singt der „Sängerbund“ national und 
international bekannte Weihnachtslieder.

Doch die Überruhrer Sänger wollen 
„den Ruf von den Ruhrhöhen“ nicht allein 
erschallen lassen und haben darum weitere 
Gäste zur Mitwirkung eingeladen:

Die Essener Sopranistin Beatrix Bass-
mann wird das Konzert mit ihrer glocken-
hellen Stimme bereichern. Die „MGV–
Harmonisten“, das vereinseigene Mund-
harmonikaensemble,  präsentiert u.a. ein 
Medley bekannter Weihnachtslieder im 
Swing-Format. Die „Chorgemeinschaft 
Deilbachtal“ und das Ensemble „Total-
Vokal“ - beide geleitet von Kurt Peters 
tragen zur weiteren Gestaltung bei. An 
Orgel und Klavier begleitet Ida Kubelke. 

„Geh, ruf es von den Bergen...“
Überruhrer Männerchor „Sängerbund“ beendet das Vereinsjahr mit 

festlichem Weihnachtskonzert und anschließendem Jahresabschlussfest.

Die Gesamtleitung hat MGV-Chorleiter 
Norbert Bunse.

Der Eintritt zum Konzert ist frei – eine 
Spendensammlung wird bei Konzertende 
durchgeführt.

Im direkten Anschluss an das Konzert 
lädt der MGV „Sängerbund“ alle Besucher 
zu seiner traditionellen Weihnachts- und 
Jahresabschlussfeier mit Bühnenpro-
gramm in den Gemeindesaal neben der 
Kirche ein. Zum Tanz spielt an diesem 
Abend Klaus Aldorf auf. Beginn der 
Veranstaltung nach dem Konzert, gegen 
19.00 Uhr. Für das „leibliche Wohl“ steht 
ein reichhaltiges Schlemmerbuffet bereit, 
zu dem es im Vorverkauf Teilnahmekarten 
gibt. Diese sind bis zum 10.12.2014 bei 
allen Sängern oder unter der Hotline: 
0201/6955274 erhältlich.

Hinweis: Vor dem Konzert-Einlass wird 
für alle Besucher ab 15:30 Uhr ein kleiner 
„Weihnachtskiosk“ im Foyer des Gemein-
desaales aufgebaut. Bei weihnachtlichem 
Gebäck, Kaffee und Glühwein soll die 
„Einlasswartezeit“ dem Publikum etwas 
„versüßt“ werden.
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Liebe Gemeinde,
ab 1. Januar 2015 übernehmen wir für 

Sie die Bewirtschaftung des Evangeli-
schen Friedhof Essen-Überruhr. Bereits 
seit 2000 bewirtschaften wir den Evan-
gelischen Friedhof Essen-Kupferdreh und 
sind außerdem im Bereich Garten- und 
Landschaftsbau tätig.

Wir - das sind Peter und Silke Kieck-
busch. Unsere Söhne Max (Azubi zum 
Koch) und Timm (Schüler im Abitur) 
unterstützen uns, wann immer es ihre 
Zeit zulässt.

Ich, Peter Kieckbusch bin Gärt-
nermeister und Ihr Ansprechpartner 
in allen Bereichen des Friedhofs so-
wie des Garten- und Landschaftsbau. 
Der Gesundheit zuliebe fahre ich in mei-
ner Freizeit Fahrrad.

Ich, Silke Kieckbusch bin als gelernte 
Bürokauffrau Ihre Ansprechpartnerin in 
Verwaltungsangelegenheiten. Außerdem 
kümmere ich mich um alle Angelegenheiten 
rund um Grabpflege und Grabgestaltung.  
Die liebevolle und individuelle Grabpflege 
und Grabgestaltung liegt mir ebenso am 

Herzen wie ein gepflegtes „Rundum“ des 
Friedhofs.

Möchten Sie noch mehr über uns er-
fahren? Besuchen Sie uns im Internet auf:

www.peterkieckbusch.de oder 
www.raum-in-harmonie.de
Nach der Renovierung der Räumlich-

keiten auf dem Evangelischen Friedhof 
Essen-Überruhr richten wir feste Vor-Ort-
Termine für Sie ein:

Mittwochs von 16 bis 18 Uhr und 
Freitags von 9 bis 11 Uhr. 
Weitere Termine können wir gerne 

telefonisch vereinbaren. Hierzu erreichen 
Sie uns zu den üblichen Geschäftszeiten:

Peter Kieckbusch, T. 0171 / 9 95 18 04
Silke Kieckbusch, T. 0160 / 7 10 53 59
Wir freuen uns darauf Sie kennen zu 

lernen !
Peter und Silke Kieckbusch

P.S.: Für das Frühjahr planen wir einen 
Kennenlern-Tag auf dem Friedhof. Den 
Termin geben wir noch gesondert bekannt 
und freuen uns wenn Sie uns an diesem 
Tag besuchen kommen.

Garten- und Landschaftsbau  
Peter Kieckbusch stellt sich vor

Silke und Peter Kieckbusch
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Jutta Ruhl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29 
 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Barbara Metz Überruhrstr. 70 c   83 99 77 45 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr 
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    58 96 75 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34 
Posaunenchor Hartmut Zierdt 	 	   58 16 38
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07 
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch    0171 / 9 95 18 04

Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157/85068018
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellvertr. Vorsitzender des Presbyteriums  58 43 59 

 und Finanzkirchmeister
Jan Meier Mitarbeiterpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Adolf Wochermaier Baukirchmeister   83 99 79 09

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68 / Fax 58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 martin.prang@kirche.ruhr

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Feld 29a   585365 
Integrative Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8586053
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  85820-0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  615179-0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Heinz-Peter Genter Milchstr. 14   1776671 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.
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Spielenachmittage 2015
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spielenachmitta-

gen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu spielen oder neue Spiele 
auszuprobieren. Dazu steht ein großes Angebot an beliebten Klassikern und 
Neuheiten zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele 
mitgebracht werden. Das Gemeindehaus ist offen für alle Gesellschafts- und 
Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet neben Kuchen, auch warme 
Snacks wie Hot Dogs oder Pommes Frites sowie kalte und warme Getränke.

Termine: 10. Januar, 7. März, 13. Juni, 5. September, jeweils 15.00 – 20.00 Uhr.
Essen spielt und Essener Spieleherbst

Am 25. April und am 14. November finden von 12.00 - 20.00 Uhr „große“  
Spieletage statt, dann stellen Spieleverlage Neuheiten vor und es besteht die 
Möglichkeit sie gleich auszuprobieren.
Ort für alle Veranstaltungen: Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a

E i n l a d u n g  z u m 
Neujahrsempfang 
am 6. Januar 2015

Alle ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitenden der Gemeinde werden 
hiermit herzlich eingeladen das neue 
Jahr bei einem Empfang zu begrüßen.

Die Veranstaltung beginnt um  
19.00 Uhr im Stephanus-Gemein-
dezentrum, Langenberger Str. 434 a. 
Nach einer Andacht wird bei Imbiss 
und Umtrunk Gelegenheit sein, 
Ausblick auf das Gemeindeleben in 
Überruhr im Jahr 2015 zu nehmen.

Markus Pein
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Großes und Kleines, Nützliches und Dekoratives, Neues und Gebrauchtes, 
antiquarische Bücher, Trödel und Trödel und ... werden zu günstigen Preisen 
verkauft. In der „Blauen Stunde“ zwischen 17.00 – 18.00 Uhr findet der große 
Schlussverkauf statt.

Der Erlös ist zur Hälfte für das Projekt Tariki in Afrika und zur anderen Hälfte 
für Projekte in unserer Gemeinde bestimmt.

Spenden von „Trödel“ aller Art (auch gute Kleidung - keine Unterwäsche und  
keine Schuhe -, intakte Elektrokleingeräte, Bücher ... ) werden in der Woche vom  
26. - 30. Januar 2015 jeweils von 17.00-19.00 Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum 
gerne entgegengenommen.

Ein Vorbereitungstreffen für Mitarbeitende findet am Donnerstag, 
22. Januar 2015, 19.30 Uhr, im Stephanus-Gemeindezentrum statt.

Großer Trödelmarkt  
im Stephanus-Gemeindezentrum
Samstag, 7. Februar 2015, 10.00 - 18.00 Uhr


